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Mitteilungsblatt für die Mitglieder der

NIUS 4-2007Wichtige Termine auf einen Blick: NIUS 4-2007
Mitwoch 28.11.07 Guggenchef-Sitzung 19 Uhr Restaurant Mühle 

Langenthal
Montag 03.12.07 Anmeldeschluss Umzug, Guggenspektakel 

und Rundkurs
Donnerstag 17.01.08 Organisationssitzung 19 Uhr Restaurant Mühle

Langenthal
Donnerstag 24.01.08 Vorverkauf Gönnerabend 18.31 Uhr 

Restaurant Mühle und im
kath. Kirchgemeindehaus Langenthal

Samstag 19.01.08 Würgerball ab 20 Uhr im Hotel Bären
Samstag 26.01.08 Vorfasnachtsball der Pflotschdäppeler 

im Restaurant Löwen in Langenthal ab 20 Uhr
Samstag 02.02.08 Jubihuiball  20.01 Uhrim Hotel Bären
Fr. – Di.   08.-12.02.08 Fasnacht 2008 in Langenthal
Freitag 15.02.08 Erbsmues (nur LFG Mitglieder)
Samstag 01.03.08 Jubiläumsparty in der Markthalle

25 Johr Pflotschdäppeler mit Scream4
DC Tom-s und anderen Acts!

Jeden Montag ab 17.30 Uhr Fasnachtsstamm im Gässli.
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Die (sehr) frühe Fasnacht 2008

In Langenthal begann die Fasnacht bereits vor drei Wochen. Die ersten farbigen
Kleider und schrägen Töne waren Ende Oktober am 14. Fasnachtsmarkt zu
bestaunen und zu hören. Bei kaltem Wetter tummelten sich wieder tausende von
fasnachtsfreudigen Menschen durch die Marktgasse. Auch dieses Jahr war die-
ser Anlass perfekt organisiert. Besucher und Marktfahrer waren durchwegs
zufrieden und es herrschte den ganzen Tag eine gemütliche und fasnächtliche
Stimmung.

Eine grosse, gemischte Guggenmusik und ein paar hundert fasnächtlich
gestimmte Zuschauer eröffneten am Sonntag, 11.11. um 11 Uhr 11 die närrische
Zeit in Langenthal. Unser Ober Rolf Dünki hatte die Ehre den Preis für den
Fasnachtsplakettenwettbewerb das erste Mal einer Frau zu übergeben. Nicole
Büttiker aus Madiswil durfte den 1. Preis im Wert von Fr. 500.- entgegen neh-
men. Trotz winterlichen und kalten Bedingungen war der Anlass für alle ein
Erfolg.

Wie gewohnt finden Sie in der Heftmitte den Einzahlungsschein und die
Wegleitung für den Gönnerbeitrag 2008. Der minimale Gönnerbeitrag beträgt wie
bisher Fr. 50.–. 

Falls Sie 100-Franken-
Gönner sind, brauchen Sie
nichts zu unternehmen.
Sie erhalten in den näch-
sten Tagen die persönliche
Einladung für den
Gönnerabend.

Nun wünsche ich allen
eine besinnliche
Adventszeit, frohe
Festtage und einen guten
Start ins neue Jahr.

„Mi Biist’s scho“

Reto Kurt, NIUS + Päng
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NEUE Ausstellung über 350m2

Alles für Küche und Waschraum aus einem Hause

Ein neues Gesicht unter den Plakettenkünstlern:
Nicole Büttiker, so heisst die Gewinnerin aus Madiswil vom Plaketten Sujetwett-
bewerb 2008 Langenthal. Sie gewann nicht nur, sondern holte sich mit ihrem
zweiten Entwurf auch gleich noch den 2. Rang, das ist doch ein guter Einstieg
und belebt den Wettbewerb sicherlich auch in den kommenden Jahren.

Rangliste:
1. Rang: Nicole Büttiker, Madiswil
2. Rang: Nicole Büttiker, Madiswil
3. Rang: Renate Tschudin, Langenthal
4. Rang: Hektor Eichelberger, Langenthal

Die LFG gratuliert 
und dankt allen 
Teilnehmern für’s 
Mitmachen.

Hier gibts die neue Plakette:

Kupfer- und Silberplaketten:

Zigarren-Stube 
Rieder Immobilien 
Hotel Bären 
Span.Weinhalle 
Kovats-Kioske 
Bader AG 
Raiffeisenbank 
Kuoni Reisebüro
Bistro

Preise der Plaketten 2008:
Kupfer Fr. 10.-
Silber Fr. 15.-

Nur bei Rieder Immobilien erhältlich:
Gold (nummeriert) Fr. 30.-
Gross Fr. 90.-
Gönner-Pin (gold) Fr. 100.-



Komiteeler im 
Konfettihagel

Zur Person:

Name: Dünki

Vorname: Rolf

Jahrgang: 1952

Wohnort: Langenthal

Beruf: Geschäftsführer

Schwächen: Kann nicht kochen, kann schlecht nein sagen, 
verliert nicht gerne

Stärken: Kommunikatives Organisationstalent, 
liebt die Menschen 

Hobbies: Sport allgemein aktiv und passiv, 
Fasnacht, Autos

Sein Fasnachtswerdegang:
Aktiver Fasnächtler, Maskenballbesucher, Mitglied und
1.Sekretär/Kassier der Guggenmusig Blächsuger, Mitglied der
Schierwiiber.

Seine Aufgaben in der LFG:
seit 1979 Mitglied mit verschiedenen Aufgaben u.a. Sekretär,
Gönnerwesen, Org. Guggenspektakel, Speaker am Gönner-Abend 
und seit 1997 Ober

174
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Nachrichten aus der LFG-Familie

Nachwuchs bei der LFG:
Am 9. September 2007 um
16.30 Uhr kam im Spital
Langenthal Gabriel zur Welt.
10 Tage nach dem geplanten
Termin.
Es freuen sich Astrid und Jürg
Häusler mit den «Sürmlen»
Aaron und Elias.
Die LFG gratuliert zum
3. «Sürmel».

An alle Komitee-Mitglieder und  alle Cliquenchefs
Langenthal im November 2007

EINLADUNG zur Organisationssitzung 2008

Datum Donnerstag, 17.Januar 2008
Zeit 19.00 Uhr
Ort Restaurant Alte Mühle, Langenthal

Traktanden:
1. Begrüssung
2. Jubihui-Ball
3. Gönnerabend
4. Eröffnung
5. Guggenspektakel
6. Umzug
7. Rundkurs
8. Kinderzmorge
9. Kehrausball

10. Charivari
11. Päng
12. Plaketten
13. Diverses

Mit freundlichen Grüssen
Langenthaler
Fasnachtsgesellschaft

Der Ober
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Digital Druckcenter Langenthal AG
Bahnhofstrasse 8, 4901 Langenthal

Telefon 062 916 20 50 
Telefax 062 916 20 51
info@digital-druck.ch
www.digital-druck.ch

S c a n s F lyerPlotts
Prints

Kataloge

Broschüren
Prospekte

Layout
Festführer

G r a f i k

Lithos
Mailings
Karten Folder

Aut-Blächsuger – 15 jährig!?
„Uns kommt es vor, als wäre es gestern gewesen“, als wir uns am 
4. Oktober 1992 zu einer lockeren Fasnachtsclique zusammenschlossen.
Ehemalige Blächsuger und Freunde haben sich damals vorgenommen,
weiterhin an der Fasnacht zu unterhalten. Einige von uns hatten ja
Erfahrung, denn nach über zehnjähriger Mitgliedschaft bei den
Blächsugern wusste man wie das funktioniert. Geselligkeit und die Pflege
von alten Freundschaften standen aber immer im Vordergrund. Das hat
sich bis heute nicht geändert! 
Am letzten Samstag im Monat tref-
fen wir uns am Stamm, einmal im
Jahr gibt es die 20.– Fr.-Reise mit
anschliessender HV und an der
Fasnacht treten wir als Schnitzel-
bankgruppe oder als „Schrägi
Cheibe“ auf.  Etabliert hat sich auch
unser Käseauftritt am Fasnachts-
makt hinter der Spanischen
Weinhalle. Auch auf die Musik wollen wir nicht verzichten. Manchmal tönt
es bei uns ein bisschen falsch, aber den Takt können wir immer halten.
Zu unserer Stammclique möchten wir nach wie vor einen guten Kontakt
pflegen. Daher haben wir auch die Fotos geliefert und den Text geschrie-
ben, den du gerade am lesen bist.

Damit die Zukunft der Aut-
Blächsuger gesichert ist, würden wir
auch weiterhin ehemalige Bläch-
suger bei uns aufnehmen. Wir
möchten natürlich wachsen. Eine
ganze Gruppe bei uns aufzuneh-
men würde den Rahmen sprengen,
die ideale Grösse unsere Clique
sind nicht mehr als 15 Mit-glieder.

Nun, wir wünschen uns zu dem kleinen Jubiläum alles Gute, den
Blächsugern eine gute Vorbereitung und allen Lesern eine gute Zeit bis
zur Fasnacht 08.

Aut-Blächsuger Langenthal, immer bereit für ein bisschen Spass!
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Weisch no aube?

Erinnerungen der Alt-Komiteeler

Es war einmal, da gab es noch keine Cliquenkeller oder
Bastelräume zur Vorbereitung für die Fasnachtsanlässe
(Umzugsgruppen). Jedes Jahr suchten sich die Cliquen passende
Lokalitäten, sei es in einem Bauernhaus, in einem Säli, einer Beiz
oder in einem Eggeli bei einem Handwerker in dessen Bude. Doch
im Jahre 1980 ergab es sich, dass die Schüttsteiclique eine leerste-
hende Wohnung in einer gemeindeeigenen Liegenschaft mieten
konnte. 
Das war natürlich ein Hit, eine Fasnachtsbastelwohnung für 2
Monate! Natürlich musste das Objekt beheizt werden, die Fasnacht
liegt ja bekanntlich im Winter. Dieser Aufforderung wurde täglich
Folge geleistet, täglich angefeuert und das Logis wohlig warm
gemacht. Die Frauen der Clique waren alle glücklich über ihr neues
„Atelier“. Aber da eines Tages gab es eine unliebsame Überra-
schung. In der Küche floss durch ein Loch am Radiator eine häss-
lich schwarze Brühe auf den Boden. O Schreck, was tun? Eimer,
Pfannen und sonstige Gefässe reichten nicht aus um das russige
Wasser aufzufangen. Es wurde geputzt, aufgetrocknet und wieder
ein etwas wohnlicher Zustand hergestellt. 

Auf der Liegenschaftsverwaltung wurde der „Unfall“ natürlich
gemeldet. „Sie hend natürlich nöd richtig gheizt“, war der Kommen-
tar des „Liegenschafters“, „das git dänn e tüüri Schmier!“
Nun gut, dachten die Frauen und werkelten unverdrossen weiter an
ihren Fasnachtsvorbereitungen. 

Es gelang wenigstens alles gut, und die Fasnacht wurde trotzdem
in allen Teilen wieder ein grosses Erlebnis. Jedenfalls bleibt der
unfreiwillige Putzeinsatz allen noch in guter oder auch schlechter
Erinnerung.
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Für Liebhaber von Frische

Offener Sonntag 

im Dezember:

23. Dezember von 

11 bis 17 Uhr!

Öffnungszeiten

Coop Langenthal 
Tell:
Mo - Do 8.00 - 20.00 Uhr
Freitag 8.00 - 21.00 Uhr
Samstag 7.30 - 1 7.00 Uhr
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LFG in Partylaune: HV 2. Teil vom 26.10.2007

Wenn auf einer Einladung das Motto „Bier & BBQ“ steht, hat man in
Langenthal natürlich schon so seine Vorstellungen, was mit dem Bier
gemeint sein könnte. 
So war’s denn auch, und so gegen 18.00 Uhr startete eine recht grosse,
altersmässig gut durchmischte Gruppe von Komiteelern/innen mit
Partnern zu Fuss von der Markthalle Richtung „Hasli-Bier“. Dass unser
Ober ein Loch in seinen Socken hatte, die er zu seinem adretten Bayern-
Look trug, sahen nicht nur die Frauen, denn so stramme, knackige
Waden ziehen einfach sämtliche Blicke auf sich!
Von der Hasli-Crew und René Keusen wurden wir nach unserem Marsch
herzlich empfangen und mussten gleich an die Arbeit. „Bretzel formen“,
hiess es und jeder Teilnehmer/in begann in Gummihandschuhen die
Teigklösschen auszurollen und sie mehr oder weniger erfolgreich zu for-
men. Als grösstes Talent stellte sich unser neues Komitee-Mitglied Stefan
Spahr heraus. Wetten, dass er das schon in der Stifti gelernt hat!! Nach
der anschliessenden, interessanten Führung durch die Bierbrauerei durf-
te natürlich auch so ein Hasli-Bier degustiert werden.
Was nun das mit dem „BBQ“ (sprich Barbeque) auf sich hatte, erfuhren
wir nach einem weiteren Fussmarsch in die Mühlestellungen. Dort stand
zuerst einmal das Apéro bereit, d.h. es wurde von den dafür eingeteilten
Personen serviert. R. Keusen hatte nämlich vorgängig alle Teilnehmer
mit „Zettel ziehen“ zu den diversen Arbeiten dieses Abends verknurrt!
Eine weitere Überrraschung war der anschliessende Besuch der
Bilderausstellung unseres langjährigen Komiteelers und Ehrenmitgliedes
Harry Egger sen. in der Mühle drüben. Tolle Bilder, viele bekannte
Gesichter und eine gute Stimmung, so etwa das Fazit dieses Abstechers
zu Harrys Vernissage. Mit Kunst hatte auch der Grill zu tun, welcher dann
für das „BBQ“ vor den Stallungen aufgestellt war. „Ueli Sorglos“ heisst
der Lebenskünstler, der solche Sachen baut! 
Dutzende von Würstchen waren rund ums Feuer aufgespiesst, welches
unten in dieser schönen Grillsäule knisterte. Faszinierend sah es aus,
und es wärmte jedem das Füdli, der dort stehen blieb - wirklich faszinie-
rend!
Die Wurst- und Poulet-Spiessli genossen wir dann mit feinen Salaten
vom Buffett und unseren selbst geformten Bretzeln. Zur guten und
gemütlichen Stimmung an diesem Abend trug natürlich unser bewährtes
Örgeli- und Rhythmus-Duo „Peschä + Rönu“ sowie ein „Töggelikasten“
bei. Ja ja, beim „Schutten“, da ging die Post ab und dazu noch so flotte
Musik! Sogar unser Ehrenober Mäni und seine Gattin waren sportlich und
gutgelaunt am „Hebuleten“!
Es war rundum ein gelungener Anlass und als Höhepunkt sang die auf-
gestellte LFG-Familie noch den Dünki-Blues! Schön war’s, danke den
Organisatoren, weiter so!  


